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Buddhismus und Christentum beheimatet Budcha sucht ach einer
Möglichkeit, diese Leidverfallenheit über-

a FERNANDO Zu den Quellen winden, die erlebt d, die aber
des Buddhismus. Fine Einführung für zugleich Ausdruck eines metaphysischen
sten. Aus dem Englischen übersetzt und eaT- Ungenügens ist und die durch selbstische Gier
beitet VOT| Siepen) Verlag Matthias immer wiederP Gang gesetzt wird. Es ist
Grünewald (Topos-T’b 169), Mainz 1987 fragen, ob und wieweit diese 1C des
DM Lebens mit dem verglichen werden kann, Wäas
Fernando geht den vVIier edien e1ten im Sprachgebrauch der alc Sünde (im
des Buddhismus underklärt 1esenicht Sinne S rDsunde bezeichnet wird. Sind
iın der gewohnten Weise, sondern RTr erschlie(}t nicht Leid (als rie eines allgemeinen Unge-
SIE auch mıit Hilftfe eg1ner exegetischen Fragestel- nugens und einer umfassenden Heimatlosig-
lung, die ZWar 1 Buddhismus och kaum keit) und Sünde (alserneZwel Sehwei-
üblich ist, aber auf Grund der sich verändern- sSPeMNn e1n und derselben Wirklichkeit?
den Situation und einer wachsenden Säkulari- Der (mittlere) Weg, den als Weg der
sierung auch den Heimatländern des Bud- Befreiung Leid angibt, ist durchaus mıit
dhismus allmählich in Bedeutung gewinnt dem vergleichbar, W auch eiın christliches
Fernando beruft sich bei seinen Überlegungen Vollkommenheitsstreben zu erreichen suchte,
auf den thailändischen önch Buddhadasa uch v  a)e dies etwas Vergessenheit geraten
Thera, „derSvielen als der ührende Thera- ist andelt sich dabei Nn egine wohldurch-
vada Denker uUNnserer Zeit“” angesehen wird dachte ischung Von Streben ach Einsicht
15) und Verhaltensweisen, die dieser Einsicht
Bei diesen Bemühungen 1SsE 1TnNnan aller- entsprechen und sich d ergeben.

ECZWUNgEN, zwischen der ursprüngli- wirkt der Von Budcha gewlesene Weg wWwIe eın
chen Buddhas und einem volkstümli- Weg der Selbsterlösung, der das eigene emü-
chen Buddhismus zu unterscheiden, der hen betont und dem die Elemente der na
Schwerverständliches vereinfacht und auch und der Vergebung ftehlen Andererseits
muıt anderen Auffassungen vermischt Die uddha cehr wohl, die euchtung nicht
wesentlichen Anliegen des Buddahismus WeT- durch asc7zetisches Bemühen WEeTI-
den mıit enendes Christentums inerbindung den kann, und weiß auch um eın umfassen-
gebracht. Auch wenn aa  ian das Interesse, das des Wohlwollen, dem alles geborgen ist und
den Vert dabei eitet, Betracht zieht und das auch der Mensch allen anderen Geschöp-

ede bei einer derartigen Zielset- fen erweisen soll
das Widersprüchliche und Trennende Im zu der verbreiteten Auffassung,

nach der das „Nirvana” eın nicht nähernaturgemäß zn den Rand gedrängt wird, ist
doch ber die Entsprechungen, die dabei beschreibbarer „Jenseitiger” Zustand ist,

ZUIn  A A Vorschein kommen, überrascht. Manches steht Fernando darunter e1ine NEeUuE Fxistenz-
Von dem, zunächst WIe eın unüberbrück- welse des en  en, der der Mensch hier
barer Gegensatz aussieht, erweist sich bei und jetz gelangen soll und kannn Im Nirvana

Hinsehen als eine bloße Verschie- ebt der Mensch, der sich Sden vielfältigen
denheit, die sich als Hervorheben eines irdischen Bindungen gelöst hat und der zZzu
bestimmten Gesichtspunktes der als kultur- einer}Lebensweise gereift ist Im christli-
bedingte enk- und Sprechweise erklären chen Sprachgebrauch ird dabei an den
läß  r zentralen Begriff des Reiches Gottes erinnert,

das benfalls e1ine 1NEeUEe ArtVC Leben bedeutetBudda geht Von der Ertahrung aQUs,
menschliches Leben einer umfassenden Wei- und eine Neue Geburt des Menschen VOTAaUsS
SP S Leid gepragt ist Dieser Gedanke spielt setzt, das diesem Leben beginnt und sich Späa-
bereits1HinduismuseinegroßeRolle, dem ter vollendet.

wıe einem „Alten Testament“ Im Zusammenhang damit ware uch die 1171
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Budchismusbetonte Selbstlosigkeit nicht SO die £} keine definitiven und alle Schwierigkei-
verstehen, der Mensch die Täuschung ten ausräumenden Antworten gibt
eines eigenen Selbst ZUuU überwinden hätte; der Das zentrale Anliegen Von Buddhismus und
Mensch sollte vielmehr danach trachten, Ohristentum ist Erlösung und Befreiung
er seine selbstbezogenen Wünsche solche Allerdings sind die Ausgangspunkte verschie-

den Während das die umfas-erkennt und SIE als unwichtig beiseite lassen
kann DerWegzu ijesem Ziel ist nicht Aur lang sende Liebe CGottes und die Inkarnation in der
und mühsam, sondern ©birgt auch die '  ahr Person Jesu Christi der Hintergrund SIn  d, VOT

iın sich, dalß 311 sich Phasen des Autbruchs dem Schuld und Vergebung erst sichtbar und
und der Begeisterung schon weiter wähnt, als möglich werden, ist für den Buddchismus der
INan Wirklichkeit ist, der daß A unbe- Ausgangspunkt eine les umfassende Leider-
merkt wieder Von Bedürtnissen eingeholt fahrung, eren Ursachen erkannt und aufge-
wird, VvVon denen 1INan meinte, s1e bereits end- en werden sollen. Der Buddhismus fragt
gültig hinter sich gelassen zuü haben wenigernach Wahrheiten: 15 interessiert,
Derartige Überlegungen sollen und können die ıst derutzen den Menschen Er ach
zwischen Budchismusund hristentum beste- dem Weg, den der Mensch gehen hat, ach
henden Unterschiede und 1e sich araus der Therapie hier und jetzt und schiebt eine
benden Spannungen nicht beseitigen; Ss1e kön- Kenntnis der Hintergrundzusammenhänge
nen aber dazu beitragen, INan die beiseite. Vielleicht kommt der Buddhismus
Verschiedenhei dort sieht, sie in Wirkhch- auch mıiıt dieser Haltung einem ideologiemü-
keit ist. Zweitelloswerden inenReligionen den und praxisorientierten westlichen Men-
die Akzente verschieden esetz 1el11e1 schen entgegen.
laßt sich SOgar SagcCh, Buddha gerade dort Fernando hat e1n interessantes und verständli-
Antworten verweigert, K  z S1IE leicht zu ches Buch geschrieben, das sich weniger als
verständnissen führen. Davon abgesehen, Erstinformation ber den 1SIMUS CeIMP-
Schweigen, sobald I.'  v J sich umn Unsagbares han- fiehlt, aber für das Gespräch und eine Verstän-
delt, den anderen ZUum SIO werden digungzwischen Christen und Buddhisten C  9

kann, S1 auf die Suche zu machen, grundlegender Bedeutung ıst Der Autor geht
csteht Buddcha m1t diesem Schweigen 17 Tradi- den Quellen des Buddchismus ach und sucht
tionszusammenhang des Hinduismus. 1inıma ach einer authentischen Auslegung des bud-
kennt auch der Hinduismus dieses Schweigen dhistischen Denkens D  1eses setzt er dann in
ber das Letzte und Unergründliche; anderer- Beziehung zentralen Aussagen desChristen-

tums und macht 65 somuıit Menschen VerTr-se1its setzt sich Buddcha bewußt aszetischen
und rituellen hinduistischen Praktiken ab, mit tändlich, die eiıner christli  en Welt eNnel-
deren Hilfe das Unverfügbare herbei- SIN Im englischen Originaltitel kommt
zwingen und ber f verfügen wollte. diese Absicht och deutlicher Ausdruck
Gott, enseits, Na und Vergebung werden Buddhismus and Christianity: 'T heir inner
117 Buddhismus nicht geleugnet, sondern DG Affinity. Colombo
werden Von vornherein die ragen danach aUS- rnan (geb 1931 Sri ist beiden

Traditionen verwurzelt Er kennt das Christen-geklammert Dasdamit Bezeichnete ist SO gro(fi
und .  CO „jenseitig”, ernicht mehr tum und den Buddchismus durch SEe1Ne eigene
reden ist modern geworden, die Lebenspraxis und auch durch entsprechende
ac  111e aufzuzeigen, die S1C daraus erg Studien (Paris und Öri Lanka); 1st derzeit
ben, daß die Bibel — 'oft recht mensc Universitätslehrer In Gri Lanka für beide Reli-
von e1nem personalen und handelnden ott gionen. das Buch als Taschenbuch
redet Gegensatz dazu hat INan SI och erschienen ist, kann seiner Verbreitung dien-
aum Gedanken darüber gemacht, wıe groß ich seın, könnte aber auch bewirken, daß INan
der Preis das Schweigen ist, das sich ergibt, seın wicht“ unterschätzt.
Wenn aufhört, die ragen zu stellen, auf 1NzZ o0se Janda


